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406 CODEX DIPIOMATICVUS

CCXLIV .

ARBITRORUM FRIBURGENSIUM SENTENTIA DE

CIVITATITS SUÆ CUM MARCHIONE BADENSI

CONTROVERSIA .

ANN0O RCeesrtrr .

Ex Cod . membr . tabularii Cvitatis Argent .

D erbern beſcheidenen Rulmanne Swerber dem Meiſter , Hern

Burckart Twinger dem Ammanmeiſtef vnd dem erbern Manne

dem ſudenbreter von Strazburg , Embieten wir der Burgermeiſter vnd

der Rat von Friburg vnſern Dienſt , alſe ir wol wiſsent vmbe die Miſſe -

helle , ſo wir hatten mit dem Edlen Herren Margraven Rudlolf von Ba -

den genant Heſſe von vnſerre Burger vnd vnſerre Selder wegen , vnd

alſe eꝝ zu Straaburg vor üch beret wart , daz derſelbe Herre zwene

Schidemanne vnd öch wir zwene Schidemanne , in dirre ſelben Sache

nemmen ſolten . Darüber haben wir zu Schidemanne in dirre ſelben

Sache vnſerhalp genomen , Hern Johanneſen Svewelin den Greſser , vn -

ſern Meiſter , vnd Hern Johanſen von Muntzingen den Romer Ritter vnd

hant öch dieſelben vnſer Schidemanne in dirre ſelben Sache geſprochen
azu Briſach an dem nehſten Mentdage vor vnſerre Frowen dage der Jün -

gern ſo nu nehſte komet , alſe hie nach geſchriben ſtät . Wir Johannes

Svewelin der Greſſer der Meiſter vnd Johans von Muntzingen der Rö -

mer Ritter von Friburg , Schidelüte in dirre ſelben Sache , da ſprechen
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Wir nach den troſtbriefen , ſo der edel Herre Marggraſe Rudolff von Ba -

den genannt Heſſe , vnd die edel Frowe die Marggrefin ſin eliche Frowe

gegeben hant , vnd noch der Rede alſe vns vnſer Herren , der Rat von

Friburg in derſelben Sache vürgeleit hant , ſo dünket vns , daz der vor -

genant Herre der Marggrave vnd die Marggrefin ſine eliche Frowe ſol -

len geben , vnd vfrichten vnſern Bürgern vnd Seldèrn , ſie ſin Frowen
oder Manne alles daz Gut , daz ſie in genomen hant alſe gut vnd alſe

gebe , alſe ſin eʒ namen , oder aber ſo vil gutes davür , daz vnſer Bur -

ger vnd Selder , Frowen vnd Mannen , den das gut genomen iſt , zu
den Heiligen behabent , das daz gut , daz in genomen wart , wert weri ,
vnd den Koſten vnd Schaden , den ſie nach demſelben gute verzert hant .
den ſie õch au den heiligen behabent , vnd Was gutes man in von dirre
ſelben Sache wegen git , da duncket vns öch , daz man in daz entwur⸗

ten ſulle an die Stette , da ſi ſin ſicher ſien . Wiſſent öch daz vnſer Her -
ren der Rat von Friburg von dirre ſelben Sache Wegen groſsen Koſten

gehebt hant , darvmbe wir nüt ſprechen wellent . Dis alles haben wir
geſprochen , vnd düncket vns öch Reht , vnd enſcaden vns in dirre ſel -

ben Sache beſsers nũt vf vnſern Eyt ; vnd darumbe zu einem Vrkunde
dirre vorgeſchribenen Dinge , ſo han wir dieſelben Schideslüte beide
vnſer Ingeſigele gehencket an dieſen Brief . Dirre Brief wart gegeben
zu Friburg . In dem Jare , da man zalte von Gots geburte drützehen -

hundert Jar , vnd drü vnd driſsig Jar an vnſerre Frowen Abent der

Jüngern .


	Seite 406
	Seite 407

